[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]Zur
TAUERN-
GASLEITUNG






Das Buch „Die Schock-Strategie“ von Naomi Klein ist eine wichtige Hintergrundinformation zu den aktuellen Krisen (Gas-, Immobilien-, Finanzkrise, Kriege, Hungersnöte, Naturkatastrophen etc.). eine Pflichtlektüre - vor allem für Politiker (bevor sie Entscheidungen für die Zukunft unseres Landes treffen). http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Schock-Strategie
In diesem Buch ist zu lesen, wie Menschen einer Schockbehandlung ausgesetzt werden, um der ungezügelten freien Marktwirtschaft zum Durchbruch zu verhelfen. Der Schock ist entweder durch Naturkatastrophen „gratis“ eingetreten oder wird herbeigeführt. Solange die Bürger durch den Schock noch wie gelähmt sind, werden die Ressourcen des Staates und der private Grund und Boden unter dem „Deckmantel des öffentlichen Interesses“ enteignet und an Konzerne verscherbelt. Durch schnelles Handeln werden den Menschen rasche, unumkehrbare und dauerhafte Veränderungen aufgezwungen.

Milton Friedman, der Guru des Raubtierkapitalismus, entwarf mit seiner Chicagoer Wirtschaftstheorie von Privatisierung, Deregulierung und Kürzung von staatlichen Leistungen die Theorie für diese Strategie. Friedman und seine Thesen liegen der Politik von IWF und Weltbank zugrunde und tragen zu Verelendung und Ausbeutung in weiten Teilen der Welt bei.

Er musste einige Jahre warten bis Mitte der 70-er Jahre des vorigen Jahrhunderts und später unter Reagan seine Chance gekommen war, um sein Konzept durchzusetzen.

Chile, Argentinien, Bolivien und andere lateinamerikanische Staaten waren die ersten Opfer. Diktatoren wie Pinochet wurden massiv unterstützt und unter dem Schock der Terrorregime mit Folter, Hinrichtungen und verschwundenen Menschen. Ganzen Nationen wurde ein barbarischer wirtschaftsliberaler Kapitalismus aufgezwungen. Begründet wurde dies vielfach mit dem Kampf gegen den „gefährlichen“ Kommunismus. Das ganze unter dem Deckmantel, das richtige und beste Wirtschaftssystem für alle installieren zu wollen. Zahlen sprechen für sich: 1970 (vor der Diktatur) verdienten in Argentinien die reichsten zehn Prozent der Bevölkerung 12-mal so viel wie die Ärmsten; 2002 ist diese Ungleichheit auf 43-mal so viel hochgeschnellt. 

2004 standen Teile von Südostasien unter Schock - der Tsunami mit hunderttausenden Toten. In Sri Lanka wurden zig Tausende Fischer gehindert ihre Häuser an den Küsten wieder aufzubauen.  Ausländische Investoren und internationale Kreditgeber rissen sich die wunderschönen Küsten unter den Nagel und machen mit riesigen Hotelkomplexen ein enormes Geschäft während die Fischer heute vom Meer und ihrer Existenzgrundlage abgeschnitten sind.

Friedmans Meinung, dass der Staat im Schulwesen nichts verloren habe, konnte er nach dem Hurrikan Katarina in die Tat umsetzen lassen. 19 Monate nach der Katastrophe war das öffentliche Schulsystem abmontiert. Von den vorher 123 öffentlichen Schulen waren es danach nur noch vier. Die Umwandlung des Schulsystems zu privaten, profitorientierten „Charter Scools“ wurden mit zig Millionen Dollar von der Regierung von Georg W. Bush unterstützt – der Staat zahlt heute die Leasingraten, die Armen können sich Bildung nicht mehr leisten. 

Diese Wirtschaftsphilosophie wurde die letzten 35 Jahre in sehr vielen Ländern praktiziert. Zerschlagung von Arbeitnehmerrechten, Ausverkauf von Staatseigentum, weniger Vorschriften für die Konzerne, billigere Arbeitssklaven, Privatisierung von Dienstleistungen.

Die bereits Wohlhabenden wurden zu Superreichen. 1980 verdiente ein Vorstandsvorsitzender 43-mal so viel wie ein Arbeiter – im Jahr 2005 bereits 411-mal so viel. 

In China, Polen Russland, Irak und anderswo wurden Millionen von Menschen dieser Schock-Strategie unterworfen – heute provozieren die daraus entstandenen Oligarchien mit der Gaskrise neue gezielte Schockstrategien in Europa. Unter dem Schock von kalten Wohnungen in Osteuropa, Fabriken, die nicht mehr produzieren können, sollen wir Angst bekommen und mit neuen Gasleitungen, die unsere Abhängigkeiten keinesfalls verringern, einverstanden sein. Die Mächtigen der Gas- und Atomlobby stehen in den Startlöchern und sehen ihre Chance gekommen.
Auch in Österreich gab und gibt es in den letzten 10 Jahren einen Ausverkauf – Post, Telekommunikation, AUA, M-real, Banken, Wasser, Erdgasspeicher und zahlreiche Dienstleistungen. Die Wiener Straßenbahnen wurden nach Amerika verkauft und dürfen heute über Cross-Border-Leasing wieder verwendet werden. Die Konzerne sahnen durch die Steuergesetzgebung doppelt ab (Abschreibungen und Leasing). Die Infrastruktur verfällt inzwischen; wer wird in einigen Jahren die notwendigen Investitionen durchführen? Sanieren muss dann – wie bei der Banken- und Automobilkrise wieder der kleine Steuerzahler!
Die Immobilien- und Bankenkrise haben uns gezeigt, wie falsch dieses System ist und wo es uns hinführt. Wir können nur hoffen, dass wir gelernt haben einem menschlichen Wirtschaftsystem und einer menschlichen Politik zum Durchbruch zu verhelfen.

Wenn viele Menschen das Bewusstsein haben, 
· dass wir nachhaltig wirtschaften und auf erneuerbare Energieträger setzen müssen, 
· unsere Politik mitzugestalten und unsere Macht als Souverän des Landes begreifen 
· unsere Politiker lernen weiter als bis zur nächsten Wahl zu denken

· unsere Politiker sich umfassend auch in Wirtschaftsfragen weiterbilden und nicht unter Fraktionszwang zugunsten diverser Lobbys abstimmen

werden wir mithelfen, eine gerechtere und bessere Welt zu gestalten.

(Barbara Margreiter).
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